
  

 

Interpellation Nr. 2 (Februar 2011) 

betreffend SNB-Ausschüttungen an Kanton 
11.5012.01 

 

Der Gesamtverlust der Nationalbank für das Jahr 2010 von CHF 21'000'000 000 frisst sämtliche 
Ausschüttungsreserven auf. Die Ursachen sind der starke Franken einerseits, sowie vor allem die massiven 
Eurozukäufe der SNB, um diesen zu stützen, was rückblickend natürlich nicht sonderlich erfolgreich war. 

Der Bund und die Kantone haben sich wahrscheinlich in den letzten Jahren an die jeweilige Ausschüttung 
gewöhnt und rechnen diese Einkünfte schon beinahe als festen Bestandteil ein. Nun werden diese 
Ausschüttungen in den nächsten Jahren massiv gekürzt, oder gar gänzlich gestrichen. 

Auf Grund dieser Situation, bittet der Interpellant den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie viel Geld erhielt der Kanton Basel-Stadt von den Ausschüttungen der SNB in den Jahren 2005 bis 
2010? (Bitte einzeln auflisten) 

2. Ab dem Jahr 2012 werden die Ausschüttungen an die Kantone massiv gekürzt, oder fallen ganz weg. Wie 
gedenkt der Regierungsrat diese Finanzlücke zu schliessen resp. wo gedenkt der Regierungsrat 
Einsparungen vorzunehmen? 

Andreas Ungricht 

 

 


